
 

 

BUND Naturschutz Ebern Ebern, 08.10.2026
 Tel.: 09531 1737 

Bergstraße 1         ebern@bund-naturschutz.de 

96106 Ebern 

 
 

An 

Direktvermarkter, Streuobstfreunde, 
OGV Vereine  
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
im letzten Jahr fiel die Apfelernte sehr gut aus und BUND Naturschutz Ebern und der Kreisverband 
Haßberge für Gartenbau und Landespflege hatten die Idee eine Aktion zur Förderung des heimischen 
Streuobst durchzuführen. So entstand das Projekt aus selbst gekelterten, regionalem Apfelsaft 
Fruchtgummis herstellen zu lassen.  

 
Die Baunach Allianz übernimmt einen großen Posten der 
Fruchtsaftgummis, der Rest wird über die BN Ortsgruppe und den 
Kreisverband für Gartenbau und Landespflege Haßberge 
vertrieben. Da wir keine eigenen Verkaufsstrukturen haben, nutzen 
wir diesen Weg, denn die Gummis sind wichtige Botschafter für 
Erhalt und Nutzung der heimischen Streuobstwiesen. 
 
Für den regionalen Vertrieb tragen die Packungen die Logos von BN 
und Kreisverband und verweisen auf den „regionalen Apfelsaft“ des 
BUND Naturschutz Ebern, der im Bereich der Baunach Allianz und 
im Landkreis Haßberge angeboten werden soll.  
Die Preise liegen knapp über den Produktionskosten, da nur die 
Entstehungskosten gedeckt werden müssen; Gewinn ist kein Ziel. 
 
KONDITIONEN 
Die Verpackungsgröße liegt bei 150 g. Es sind jeweils 24 Beutel pro Karton verpackt, welches unsere 
Verkaufsgröße (Karton) ist. Die 24-Beutel geben wir für 2,00 € je Stück ab.  
Ab 96 Stück (vier Kartons) gewähren wir einen Rabatt und verlangen 1,90€. 
Der Verkaufspreis enthält keine Mehrwertsteuer (brutto= netto), da der BN Ebern keine Mehrwertsteuer 
ausweisen kann. 
 
Im Wiederverkauf liegen diese hochwertigen Produkte bei anderen Anbietern bei 2,30€ bis 2,60€ die 
Packung. Sie können diesen „Verkaufspreis“ selbst gestalten. 

 
Sie können die Ware gut vor Weihnachten anbieten. Dann ist sie auch für das Frühjahrs-/Ostergeschäft 
interessant.  
 
 
Bitte melden Sie sich und geben uns Ihre Wunschmengen durch!  
 

 

Mit freundlichen Grüßen 
gez.   Harald Amon, 1. Vors 


